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„Where the traditional life styles of the AfricanSagbarkeit” das heißt mıit dem VOoImn jeder
Wissenschaft der Ausarbeitung ihrer Ergeb- people have been destroyed Dy the invading 1V1-
nısSse „konstitutiv Ausgeschlossenen“” isation and the extended familiy SIrucCtures
Und xel ultter 9—2 cieht Adornos For- INOTrTe holding, people feel UNnSUuFre and seek
derung lner „Anverwandlung der Tradıtion 1m friendship and place where feel SCECUTE. It 15
kritischen Medium der Negation” 2957) ınen here that the adherents and clients of the igeri-
Ansatzpunkt Reformulierung metaphysi- LEeW urches offered LEeW home, where
scher Deutungen. FEin Anhang mıiıt den Anmer- they 'aın human warmth, Support and tO-
ngen 1—3 und dem Autorenverzeichnits getherness” Zum anderen ber wird deut-
(303 —304) beschließen den Band lich, dass der religiöse Werbefeldzug vieler
Aus der 1C. der Theologie stellt dieses Unabhängiger Kirchen VO!]  - Enang als „spiritual
Werk eiıne wertvolle Positionsbestimmung dar; discotheque” bezeichnet auf eiıne VON den
schlieflich Ste. und fällt der Anspruch theolo- USA ausgehende Propaganda zurückgeht:
gischer Argumentation muit bestimmten erkennt- „‚Born-againism’ American and fundamenta-
nistheoretischen Voraussetzungen, die unter list ”rotestant VIEeW of litfe It al8}1 fit be used
dem 1te| „Metaphysik” beziehungsweise „Me- Dy Nigerilan stian, still less by Nigerian
taphysikkritik” diskutiert werden. Wer meınt, Catholic” Somut erwelılst sich das Pro-
sich muit den Anliegen dieses Buches nicht be- gramım der „Afrikanischen nabhängigen Kir-
schäftigen mussen, veriäa. jener „schlechten hen  d nicht als Ösung des Problems fehlender
Metaphysik”, die gegenwärtig viele Auseinan- Kontextualisierung des hristlichen Glaubens
dersetzungen der ICbeherrscht. (vgl die kritischen inweise auf Versäiumnisse
1NZ Franz Gmainer-Pranzl der katholischen Kirche: 44, 143, 188), sondern

als (erneuter) por' iner fremden Mentalıität.
Die Stärke der Untersuchung VO)  } Kenneth
Enang liegt der sorgfältigen CharakterisierungELI  I0  SCHAFT des Phänomens der „Unabhängigen Kirchen”
und ihrem en Bezug auf die Situation
Nigerla. Die Reflexion des Unterschieds ZWI1-5 ENANG Nigerian catholics and
schen katholischer Kirche und (protestantischen)independent hurches. call authentic faith.

(Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft. Sup- Freikirchen Orientiert sıch allerdings oft LUr

plementa Vol. 45) Immensee, 2000 art außeren Formen (Marienfrömmigkeit, AÄmter,
oHr 36,—. Liturglie USW.) und weniıger theologischen
Wer sıch muıt dem Christentum Schwarzafrika Grundsätzen (zum Beispiel rinzip der „Katholi-
beschäftigt, stÖöft über kurz der lang auf das zıtät”, Schrift und Tradition, Glaube und ultur
Phänomen der „Afrikanischen nabhängigen UuSW.). Trotzdem ist diese Arbeit eın wertvoller

Beitrag ZUrC Aufarbeitung ıner aktuellen Heraus-Kirchen” Diese ständig weıter wachsende
forderung der (Welt)Kirche.Vielfalt VO]  5 rweckungsbewegungen, spirituel- Linz Franz Gmainer-Pranzllen Strömungen, Heilungskirchen und propheti-

schen Vereinigungen stellt für die traditionellen
christlicheneneine gewaltige Herausforde-

dar. enneth Enang ist der rage nachge- PI  ITUALITA
SCH, Warulll diese „Unabhängigen en  DL

viele Katholik/inn/en Niger1a eıne der-
art große Faszination darstellen. 'atıonen aAM Weg. Der

dem Hıntergrund intensıver Forschungen, euzweg Thörl gedeutet VOIN Ferdinand Rei-
die Enang verschiedenen Gegenden Nigerias singer, hg VO)]  5NFRANZ und REISIN-
betrieb, gewährt diese Untersuchung Einblick GER FERDINAND. Verlag Bibliothek der Pro-
eine Welt, die den europäischen Leser/inne/n VINZ, (31 0. J. (105, farbige Bildtafeln und
meılstens verschlossen bleibt: die ungeheure reli- S/w Skizzen) Geb. 398 —.
g1öse Sehnsucht vieler Menschen Afrika, ihre Der wunderschön ausgeführte Banı gliedert sich
Hoffnung auf eın besseres Leben SOWI1NEe die wesentlichen drei eile. Den ersten bilden
en Lebensformen und gesellschaftlichen die Kreuzwegbilder selbst; s1ie sSind satter, dun-
Bedingungen, unter denen Sie ihren Glauben kelbrauner mMr  ung und ester Qualität
Zum Ausdruck bringen können. Zum ınen etw:i Zweidrittelgröße des Originals wieder-
und das dürfte die ummntessenz dieses Buches gegeben. Die freie, gegenüberliegende e1te
seın zeigt sich, dass das Wachstum der nennt die Station und dazu die einschlägigen
Neuen Kirchen als Reaktion auf den Verlust Bibelzitate DZW. ınen Text, der den Ursprung
traditioneller Lebensweisen ZU verstehen ist: der Hintergrund der betreffenden Station kurz
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Sagbarkeit" (216), das heißt mit dem von jeder 
Wissenschaft - in der Ausarbeitung ihrer Ergeb­
nisse - "konstitutiv Ausgeschlossenen" (215). 
Und Axel Hutter (229-257) sieht in Adornos For­
derung einer "Anverwandlung der Tradition im 
kritischen Medium der Negation" (257) einen 
Ansatzpunkt zur Reformulierung metaphysi­
scher Deutungen. - Ein Anhang mit den Anmer­
kungen (261-302) und dem Autorenverzeichnis 
(303-304) beschließen den Band. 
Aus der Sicht der Theologie stellt dieses 
Werk eine wertvolle Positionsbestimmung dar; 
schließlich steht und fällt der Anspruch theolo­
gischer Argumentation mit bestimmten erkennt­
nistheoretischen Voraussetzungen, die unter 
dem TItel "Metaphysik" beziehungsweise "Me­
taphysikkritik" diskutiert werden. Wer meint, 
sich mit den Anliegen dieses Buches nicht be­
schäftigen zu müssen, verfällt jener "schlechten 
Metaphysik", die gegenwärtig viele Auseinan­
dersetzungen in der Kirche beherrscht. 
Linz Franz Gmainer-Pranzl 

RE LI G IONS WISS ENSC HAFT 

• ENANG KENNETH, Nigerian catholics and the 
independent churches. A call to authentic faith. 
(Neue Zeitschrift für Missionswissenschaft. Sup­
plementa Vol. 45). Immensee, 2000. (240) Kart. 
sFr 36,-. 
Wer sich mit dem Christentum in Schwarzafrika 
beschäftigt, stößt über kurz oder lang auf das 
Phänomen der "Afrikanischen Unabhängigen 
Kirchen". Diese - ständig weiter wachsende -
Vielfalt von Erweckungsbewegungen, spirituel­
len Strömungen, Heilungskirchen und propheti­
schen Vereinigungen stellt für die traditionellen 
christlichen Kirchen eine gewaltige Herausforde­
rung dar. Kenneth Enang ist der Frage nachge­
gangen, warum diese "Unabhängigen Kirchen" 
für so viele Katholik/inn/en in Nigeria eine der­
art große Faszination darstellen. 
Auf dem Hintergrund intensiver Forschungen, 
die Enang in verschiedenen Gegenden Nigerias 
betrieb, gewährt diese Untersuchung Einblick in 
eine Welt, die den europäischen Leser/inne/n 
meistens verschlossen bleibt: die ungeheure reli­
giöse Sehnsucht vieler Menschen in Afrika, ihre 
Hoffnung auf ein besseres Leben sowie die kul­
turellen Lebensformen und gesellschaftlichen 
Bedingungen, unter denen sie ihren Glauben 
zum Ausdruck bringen können. Zum einen -
und das dürfte die Quintessenz dieses Buches 
sein - zeigt sich, dass das enorme Wachstum der 
Neuen Kirchen als Reaktion auf den Verlust 
traditioneller Lebensweisen zu verstehen ist: 

Religionswissenschaft/Spiritualität 

"Where the traditionallife styles of the African 
people have been destroyed by the invading civi­
lisation and the extended familiy structures are 
no more holding, people feel unsure and seek 
friendship and a place where to feel secure. It is 
here that the adherents and clients of the Nigeri­
an new churches are offered a new home, where 
they obtain human warmth, support and to­
getherness" (190f). Zum anderen aber wird deut­
lich, dass der religiöse Werbefeldzug vieler 
Unabhängiger Kirchen - von Enang als "spiritual 
discotheque" (139) bezeichnet - auf eine von den 
USA ausgehende Propaganda zurückgeht: 
",Bom-againism' is American and a fundamenta­
list Protestant view of life. It is not fit to be used 
by a Nigerian Christian, still less by a Nigerian 
Catholic" (173). Somit erweist sich das Pro­
gramm der "Afrikanischen Unabhängigen Kir­
chen" nicht als Lösung des Problems fehlender 
Kontextualisierung des christlichen Glaubens 
(vgl. die kritischen Hinweise auf Versäumnisse 
der katholischen Kirche: 44, 143, 188), sondern 
als (erneuter) Import einer fremden Mentalität. 
Die Stärke der Untersuchung von Kenneth 
Enang liegt in der sorgfältigen Charakterisierung 
des Phänomens der "Unabhängigen Kirchen" 
und ihrem aktuellen Bezug auf die Situation in 
Nigeria. Die Reflexion des Unterschieds zwi­
schen katholischer Kirche und (protestantischen) 
Freikirchen orientiert sich allerdings oft nur an 
äußeren Formen (Marienfrömrnigkeit, Ämter, 
Liturgie usw.) und weniger an theologischen 
Grundsätzen (zum Beispiel Prinzip der "Katholi­
zität", Schrift und Tradition, Glaube und Kultur 
usw.). Trotzdem ist diese Arbeit ein wertvoller 
Beitrag zur Aufarbeitung einer aktuellen Heraus­
forderung der (Welt)Kirche. 
Linz Franz Gmainer-Pranzl 

SPIRITUALITÄT 

• FRONIUS HANS, Stationen am Weg. Der 
Kreuzweg in Thörl gedeutet von Ferdinand Rei­
singer, hg. von MAJCEN FRANZ und REISIN­
GER FERDINAND. Verlag Bibliothek der Pro­
vinz, Weitra o.J. (105, 28 farbige Bildtafeln und 
14 s/w Skizzen) Geb. S 398,-. 
Der wunderschön ausgeführte Band gliedert sich 
im wesentlichen in drei Teile. Den ersten bilden 
die Kreuzwegbilder selbst; sie sind in satter, dun­
kelbrauner Umrahmung und in bester Qualität 
etwa in Zweidrittelgröße des Originals wieder­
gegeben. Die freie, gegenüberliegende Seite 
nennt die Station und dazu die einschlägigen 
Bibelzitate bzw. einen Text, der den Ursprung 
oder Hintergrund der betreffenden Station kurz 
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Praktische Theologie eute
ARIA WIDL ORIS AUER
Pastorale Weltentheologie deelsorgekonzepte

transversal entwicke 1m Diskurs 1Im Widerstreit
mit der Sozlalpastoral Ein Kompendium
2000 264 Seiten Kart. 2001 476 Seiten mMit Schaubildern Kart.

48,90 48,90SBN SBN 3.17-017115-1

Pastorale Weltentheologie MaC den fiandlungs- Dieses Kompendium SO} als Leitfaden für die
1SseNsSChHa!  ichen Ansatz der Praktischen {Iheo: seelsorgliche Alltagspraxis dienen. HS ermöglichtogie als »yEvangelisierungswissenschaft« inhalt erstmals einen systematischen Überblick ber die
lich Onkret hre kirchliche Verortung wird ber aktuellsten Seelsorgekonzepte. Angeordnet ach
die Dimensionalität der Grundvollzüge ihrer biblischen, psychologischen DZW. SOZ1010gi-
nen Darin Sspür s1e der Sakramentalität des schen Perspektivendominanz, werden 20 Kon:
Weltlichen ach vorgestellt. Mit dem Konzept, das auf

der Basis e1Nes itischen Konzept-Vergleichs enNt:

Andreas Wittrahm
wickelt wird, bringt Nauer eın theologisch-philo-
sophisc begründetes multiperspektivisches Seel-eelsorge,

Pastoralpsychologie sorgeverständnIis InSs plel, In das der Widerstreit
ÄNDREAS WITTRAHM und 'ostmoderne der onzepte konstruktiv aufgenommen wird

AD

Seelsorge, Iebens
e

er

Pastoralpsy- (‚HRISTOPH MORGENTHALER
chologie und Systemische SeelsorgeOostmoderne mpulse der amılen- und Systemtherapie
ıne pastoralpsychologische Grundlegung ür die kirchliche Prayis
ebensfördernder Begegnungen angesichts 2 ’ durchgesehene und erganzte Auflage 2000
radikaler DOS  oderner Pluralität 304 Seiten, Abb., Tab Kart.
2001 3706 Seiten Kart./Fadenheftung 37,95

69,05 SBN 3-1 7-016663-8
SBN

In deelsorge und kirchlicher Beratungsarbeit Sind
|Die astoralpsychologie tützte sich In der Ver: DIS eute ast ausSscC  ießlich psychotherapeuti-
gangenheit vorwiegend auf das espräc ZW1: sche Arbeitsmodelle aufgenommen worden, die
schen Seelsorge und Psychotherapie. Dieses sich auf die eratung und erapie einzelner
Konzept wurde In etzter Zeit als unzureichend Menschen beziehen. Dieser Blickwinkel wird
kKritisiert. Wittrahm eroiIine demgegenüber den ler erweitert: [heoretische onzepte, Wahrneh
Dialog mi1t der Entwicklungspsychologie. Er mungsperspektiven und Methoden dus Familien-
FUÜC die Fähigkeit ZUT Entscheidung Ins Zent und Systemtherapie eröffnen In Seelsorge und
*U  = der pastoralpsychologisch qualifizierten spee| kirchlicher eratung eue Arbeitsmöglichkeiten.
sorglichen Begegnung Uund erschließt eue Besonderes (‚ewicht legt der ufor auf eine
Wege der Pastoralpsychologie angesichts radika: Integration VOINN theoretischen, praktischen und
ler postmoderner Pluralität. persönlichen Aspekten systemischer e1
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Kohlhammer GmbH Stuttgart Tel 0711/78 63 FaxX 0/711/78

Praktische Theologie heute 
l~m'f:1 
MARIA WIDL 

Pastorale Weltentheologie 
- transversal entwickelt im Diskurs 
mit der Sozial pastoral 

2000. 264 Seiten Kart. 
DM 48,90 
ISBN 3·17·016431-7 

Pastorale Weltentheologie macht den handlungs­
wissenschaftlichen Ansatz der Praktischen Theo­
logie als »Evangelisierungswissenschaft« inhalt­
lich konkret. Ihre kirchliche Verortung wird über 
die Dimensionalität der Grundvollzüge gewon­
nen. Darin spürt sie der Sakramentalität des 
Weltlichen nach. 

l~m'D 
ANDREAS WllTRAHM 

Seelsorge, 
Pastoralpsy­
chologie und 
Postmoderne 
Eine pastoralpsychologische Grundlegung 
lebensfördernder Begegnungen angesichts 
radikaler postmoderner Pluralität 

2001. 376 Seiten. Kart./Fadenheftung 
DM 69,05 
ISBN 3-17·016881·9 

Die Pastoral psychologie stützte sich in der Ver­
gangenheit vorwiegend auf das Gespräch zwi· 
schen Seelsorge und Psycho therapie. Dieses 
Konzept wurde in letzter Zeit als unzureichend 
kritisiert. Wittrahm eröffnet demgegenüber den 
Dialog mit der Entwicklungspsychologie. Er 
rückt die Fähigkeit zur Entscheidung ins Zent­
rum der pastoralpsychologisch qualifizierten seel­
sorglichen Begegnung und erschließt so neue 
Wege der Pastoralpsychologie angesichts radika­
ler postmoderner Pluralität. 

l~m'1tt 
DORIS NAUER 

Seelsorgekonzepte 
im Widerstreit 
Ein Kompendium 

200 I. 476 Seiten mit 38 Schaubildern. Kart. 
DM 48,90 
ISBN 3-17-017115-1 

Dieses Kompendium soll als Leitfaden für die 
seelsorgliche Al ltagspraxis dienen. Es ermöglicht 
erstmals einen systematischen Überblick über die 
aktuellsten Seelsorgekonzepte. Angeordnet nach 
ihrer biblischen, psychologischen bzw. soziologi­
schen Perspektivendominanz, werden 29 Kon­
zepte vorgestellt. Mit dem 30. Konzept, das auf 
der Basis eines kritischen Konzept-Vergleichs ent­
wickelt wird, bringt Nauer ein theologisch-philo­
sophisch begründetes multiperspektivisches Seel­
sorgeverständnis ins Spiel, in das der Widerstreit 
der Konzepte konstruktiv aufgenommen wird. 

CHRISTOPH MORGENTHALER 

Systemische Seelsorge 
Impulse der Familien- und System therapie 
für die kirchliche Praxis 

2., durchgesehene und ergänzte Auflage 2000 
304 Seiten, 21 Abb., 4 Tab. Kart. 
DM 37,95 
ISBN 3- 17-0 16663-8 

In Seelsorge und kirchlicher Beratungsarbeit sind 
bis heute fast ausschließlich psychotherapeuti­
sche Arbeitsmodelle aufgenommen worden, die 
sich auf die Beratung und Therapie einzelner 
Menschen beziehen. Dieser Blickwinkel wird 
hier erweitert: Theoretische Konzepte, Wahrneh­
mungsperspektiven und Methoden aus Familien­
und Systemtherapie eröffnen in Seelsorge und 
kirchlicher Beratung neue Arbeitsmöglichkeiten. 
Besonderes Gewicht legt der Autor auf eine 
Integration von theoretischen, praktischen und 
persönlichen Aspekten systemischer Arbeit. 

Kohlhammer 
W. Kohlhammer GmbH· 70549 Stuttgart· Tel. 0711/78 63 - 72 80 . Fax 0711/78 63 - 8430 
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435 Eingesandte Schriften

erläutert. Diese Dokumentation ist höchst ein- on  L (1957) 1Ns Deutsche und enthält Vorträge, die
drucksvoll und ergreifend. Die ausdruckstarken Madeleine Delbrel den ren hielt.
Bilder packen den Betrachter regelrecht und Ihre Überlegungen geben Zeugnis VO!  3 1iner
zwıngen ihn ZU: meditativen Verweilen bei den einzıgartıgen Gratwanderung und ıner beein-
einzelnen Stationen. druckenden Begegnung zwıschen der katho-
Der zweıte eil 1st 1n der Hauptsache eın exttel. ischen Kirche und der kommunistischen Bewe-
Er berichtet zunächst, wıe ZU Auftrag für gung 1M Frankreich der Nachkriegszeit. 'oll
Hans Fronlus gekommen 1st und WIeEe schlie{s- Respekt und zugleich Verlegenheit schrieb der
iıch uch trotz erheblichen Widerstandes des hohe KP-Funktionär Venise (Gosnat adeleıne
Pfarrkirchenrates und der Bevölkerung reali- Delbrei „Ich kenne 5S1e, ich enne Ihre Lauterkeit
sıiert werden konnte. Das ist eın lehrreiches Stück und üte unı auf en diesen Seiten finde ich
über das Verhältnis Von Kirche und Kunst; Kei- wieder, W ads G1€e charakterisiert: Die grenzenlose
singer spricht diese rage uch kurz unı poin- 1e| ihrem Nächsten. Da stehen WITr IV Sie
ler'‘ Als nächstes folgen die Skiızzen ZUu und ich, zugleich ‚Feinde und Freunde. Mıt
Kreuzweg, SOowe!lıt vorhanden. Sie en e1n rem unbestreitbaren Talent haben S1e
ınem Vergleich mıt den Glasfenstern, wobei Rei- ine schöne Klemme gebracht” 21)
sıinger als hervorragender Kenner des Werkes Wer den Gedanken Delbräls nachgeht, stÖöfßt
VOIN Hans Fronius mıt knappen Hiınweilsen auf immer wieder auf Fragen, die uch nach dem
entscheidende Punkte aufmerksam Mac! nter Ende des Kulturkampfes zwischen Marxismus
dem 1te „Stationen nicht LUr Z.UXI KRast” fügt und Katholizismus (in Frankreich) VO'  a Bedeu-
Reisinger schließlich noch eiıne eu INZU, tung sSind. Welches er! besteht zwischen
die ZU ınen allgemein den Kreuzweg als menschlicher Solidarität und der Liebe als iıner
Sinnbild des Lebensweges kreist, ZU) anderen „göttlichen Tugend” (vgl. 92)? 'elchen Stellen-
ber sıch direkt auf die Bilder VO  5 Fronius und wert hat die orderung nach ökonomischer
deren spezifischen Platz Lebensweg des Gerechtigkeit für den christlichen Glauben (vgl.
Künstlers beziehen. 117)? Madeleine Delbreil bekennt sehr klar:
Der dritte Teil des Buches 1st erneu: VO  } Bild- gg  hne das Evangelium hätte mich das Leld rngs
tafeln beherrscht. Hier findet INnNan wieder auf l mich herum nıicht stark betroffen; ware
dunkelbraunem Hintergrund wunderschöne mir nicht darauf angekommen, nach den
Wiedergaben VO]  - Bildern des Künstlers, welche Ursachen dieser Übelstände und nach wirksa-
entweder direkt der entfernt mıt dem TIThema Heilmitteln suchen” 147)
des Kreuzweges en Zwel davon Sind Diese Veröffentlichung könnte dazu beitragen,

Alternativentwürfe ZU Kreuzweg das Lebens- un Glaubenszeugnis Delbrels, das
Ihör|l, und ‚War ZUT echsten und zehnten zweifellos 8l den beeindruckendsten Impulsen
Station. DIie freie linke Seite WITFt wiederum für christlicher Spiritualität 1m Jahrhundert
inwelse un! Erläuterungen benützt, die sich gehört, iıner größeren Öffentlichkeit bekanntzu-
auf den Inhalt Uun! die Entstehung des jeweiligen machen; gerade heute hat diese Frau viel
Bildes beziehen. uch dieser Teil ädt e1n, den CI
Bildern der Kreuzwegstationen zurückzublät- 1INZ Franz Gmainer-Pranzl
tern und S1e jetz: 1m Vergleich mıiıt den anderen
Themen erneu betrachten und meditieren.
Uurc diese ormale Inklusio bekommt das Buch
N1C. LLIUT 1ne ausgesprochen runde Gestalt, SO11- Eingesandte Schriften
dern bringt uch den Benützer gleichsam An dieser Stelle werden sSamtiıche die oneinen meditativen reisgang, d us dem Ian LIUT ZuUrTr Anzeige unı Besprechung eingesandten Schrift-
UuNngseIm aussteigt. Wer sıch noch weiıter vertiefen
möchte, findet ım abschließenden iteraturver-

werke verzeichnet. Diese eige edeute!l noch
eine Stellungnahme der On ZU Inhalt die-

zeichnis und den nmerkungen die nötigen SsSer Schriften Soweit der verfügbare Kaum und der
Angaben. WeC der Zeitschrift gestatten, werden Besprechun-
INZ Franz Hubmann BCH veranlasst. kEine Rücksendung der ücher erfolgt

keinem Fall.

DELBREL MADELEINE, Auftragz des TYIisien
FRAGENIn einer Welt hne ott (Theologia Romanica,

Band Johannes Verlag, insiedeln-Frei- SABINE Hg.). ehr als HUr Nıchtkleriker:burg art. Die Lat:en In der katholischen Kirche. Friedrich Pustet,
] heses Buch ıst die erste vollständige Überset- Regensburg 2001 Kart. 36,-/5 263,-/sFr
ZUNE des er g  1.  e marxıste erre de Missi1- 34,-/ € 18,90.
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erläutert. Diese Dokumentation ist höchst ein­
drucksvoll und ergreifend. Die ausdruckstarken 
Bilder packen den Betrachter regelrecht und 
zwingen ihn zum meditativen Verweilen bei den 
einzelnen Stationen. 
Der zweite Teil ist in der Hauptsache ein Textteil. 
Er berichtet zunächst, wie es zum Auftrag für 
Hans Fronius gekommen ist und wie er schließ­
lich auch - trotz erheblichen Widerstandes des 
Pfarrkirchenrates und der Bevölkerung - reali­
siert werden konnte. Das ist ein lehrreiches Stück 
über das Verhältnis von Kirche und Kunst; Rei­
singer spricht diese Frage auch kurz und poin­
tiert an. Als nächstes folgen die Skizzen zum 
Kreuzweg, soweit vorhanden. Sie laden ein zu 
einem Vergleich mit den Glasfenstern, wobei Rei­
singer als hervorragender Kenner des Werkes 
von Hans Fronius mit knappen Hinweisen auf 
entscheidende Punkte aufmerksam macht. Unter 
dem Titel "Stationen - nicht nur zur Rast" fügt 
Reisinger schließlich noch eine Deutung hinzu, 
die zum einen allgemein um den Kreuzweg als 
Sinnbild des Lebensweges kreist, zum anderen 
aber sich direkt auf die Bilder von Fronius und 
deren spezifischen Platz im Lebensweg des 
Künstlers beziehen. 
Der dritte Teil des Buches ist erneut von Bild­
tafeln beherrscht. Hier findet man - wieder auf 
dunkelbraunem Hintergrund - wunderschöne 
Wiedergaben von Bildern des Künstlers, welche 
entweder direkt oder entfernt mit dem Thema 
des Kreuzweges zu tun haben. Zwei davon sind 
sogar Alternativentwürfe zum Kreuzweg in 
Thörl, und zwar zur sechsten und zur zehnten 
Station. Die freie linke Seite wird wiederum für 
Hinweise und Erläuterungen benützt, die sich 
auf den Inhalt und die Entstehung des jeweiligen 
Bildes beziehen. Auch dieser Teil lädt ein, zu den 
Bildern der Kreuzwegstationen zurückzublät­
tern und sie jetzt im Vergleich mit den anderen 
Themen erneut zu betrachten und zu meditieren. 
Durch diese formale Inklusio bekommt das Buch 
nicht nur eine ausgesprochen runde Gestalt, son­
dern es bringt auch den Benützer gleichsam in 
einen meditativen Kreisgang, aus dem man nur 
ungern aussteigt. Wer sich noch weiter vertiefen 
möchte, findet im abschließenden Literaturver­
zeichnis und in den Anmerkungen die nötigen 
Angaben. 
Linz Franz Hubmann 

• DELBREL MADELEINE, Auftrag des Christen 
in einer Welt ohne Gott. (Theologia Romanica, 
Band XXIV). Johannes Verlag, Einsiedeln-Frei­
burg 22000. (204) Kart. 
Dieses Buch ist die erste vollständige Überset­
zung des Werks ,,Yille marxiste - terre de Missi-
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on" (1957) ins Deutsche und enthält Vorträge, die 
Madeleine DeIbr€l in den Jahren 1933-1957 hielt. 
Ihre Überlegungen geben Zeugnis von einer 
einzigartigen Gratwanderung und einer beein­
druckenden Begegnung zwischen der katho­
lischen Kirche und der kommunistischen Bewe­
gung im Frankreich der Nachkriegszeit. Voll 
Respekt und zugleich Verlegenheit schrieb der 
hohe KP-Funktionär Venise Gosnat an Madeleine 
DelbriH: "Ich kenne Sie, ich kenne Ihre Lauterkeit 
und Güte und auf allen diesen Seiten finde ich 
wieder, was sie charakterisiert: Die grenzenlose 
Liebe zu ihrem Nächsten. Da stehen wir nun, Sie 
und ich, zugleich ,Feinde' und Freunde. Mit 
Ihrem unbestreitbaren Talent haben Sie uns in 
eine schöne Klemme gebracht" (21). 
Wer den Gedanken Delbreis nachgeht, stößt 
immer wieder auf Fragen, die auch nach dem 
Ende des Kulturkampfes zwischen Marxismus 
und Katholizismus (in Frankreich) von Bedeu­
tung sind: Welches Verhältnis besteht zwischen 
menschlicher Solidarität und der Liebe als einer 
"göttlichen Tugend" (vgl. 92)? Welchen Stellen­
wert hat die Forderung nach ökonomischer 
Gerechtigkeit für den christlichen Glauben (vgl. 
117)? Madeleine Delbrei bekennt sehr klar: 
"Ohne das Evangelium hätte mich das Leid rings 
um mich herum nicht so stark betroffen; es wäre 
mir nicht so darauf angekommen, nach den 
Ursachen dieser Übelstände und nach wirksa­
men Heilmitteln zu suchen" (147). 
Diese Veröffentlichung könnte dazu beitragen, 
das Lebens- und Glaubenszeugnis Delbreis, das 
zweifellos zu den beeindruckendsten Impulsen 
christlicher Spiritualität im 20. Jahrhundert 
gehört, einer größeren Öffentlichkeit bekanntzu­
machen; gerade heute hat uns diese Frau viel zu 
sagen. 
Linz Franz Gmainer-Pranzl 
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An dieser Stelle werden sämtliche an die Redaktion 
zur Anzeige und Besprechung eingesandten Schrift­
werke verzeichnet. Diese Anzeige bedeutet noch 
keine Stellungnahme der Redaktion zum Inhalt die­
ser Schriften. Soweit es der verfügbare Raum und der 
Zweck der Zeitschrift gestatten, werden Besprechun­
gen veranlasst. Eine Rücksendung der Bücher erfolgt 
in keinem Fall . 
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• DEMEL SABlNE (Hg.), Mehr als nur Nie/ltkleriker: 
Die Laien in der katholischen Kirche. Friedrich Pustet, 
Regensburg 2001. (158) Kart. DM 36,-/S 263,-/sFr 
34,-/€ 18,90. 


